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Ein Jagdgewand aus Ndora auf Flores (Indonesien). - Die Eingeborenen der Insel

Flores hatten als Bekleidung noch bis vor kurzem nur ein Lendentuch. Bei der Jagd zu
Pferde tragen sie ein Gewand (dhu), das den Oberkörper vor Verletzungen durch Dorn 611
und Buschwerk bewahren, aber vor allem einen magischen Schutz gewähren soll. D aS
dhu wird aus Pandanus-Fasern nach einer bestimmten Knüpftechnik hergestellt. Zu
nächst werden Fäden auf einen vierkantigen Holzrahmen gespannt und mit zwei andere*1
auf pfeilartige Spulen gewickelten Fäden verwebt. Das Herstellungsrecht für dieses G e '
wand liegt vom Adat her bei einer bestimmten Familie, deren Urahn wahrscheinlich da s
„Patentrecht“ vom Stamm erhielt, weil er zum erstenmal ein solches Kleidungsstück a*1 '

fertigte. Heute versteht diese Kunst nur noch ein alter Mann, Amé Aku (Vater Aku)&gt;
aus dieser Familie. Er ist der einzige, der ein solches Gewand hersteilen und auch ver
kaufen darf. Das fertige Stück bringt Amé Aku nun zu Amé Waso, einem Mann au s
einem anderen Stamm, der wiederum allein das Recht besitzt, das dhu mit Verzierung el1
 zu versehen. Für diese Arbeit erhält er zunächst Palmwein und einen Hahn. Aus de*11
Blut von Büffel, Pferd und Schwein mischt Amé Waso eine Farbe, mit der er das Gewalt

 bemalt; kleine Kreise (immer paarweise) bedeuten die Augen der Tiere, die gejagt werden•
länglich-runde Formen bedeuten goldene Ohrgehänge, wie sie nur von reichen, ai*g e '
 sehenen Leuten getragen werden; denn nur solche können sich ein dhu leisten. Formel*1,

die beim Färben gesprochen werden, sollen die magische Kraft des Gewandes unte*
 stützen. Man sagt, daß eine Jagdlanze, wenn sie versehentlich einen Menschen träf e '

dieses Jagdgewand nicht durchdringen könne. Für das dhu wird gewöhnlich soviel ung e
schälter Reis (padi) bezahlt, daß er etwa 50 kg geschälten Reis ergibt. Zur Jagdzeit, ku fZ
nach der Ernte, bedeutet ein solcher Preis für Weber und Maler, der ein Drittel des R eise
erhält, eine gute Einnahmequelle, für die sich die Verteidigung des Patentrechtes loh* 1 *'
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